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Wenn die Nacht zu einem Albtraum wird: Labor hilft Kindern mit Schlafstörungen

Leobera. - Schlafstörungen betreffen nicht nur reifere Steirer, sondern auch Kinder und Jugendliche. In Leoben wurde das österreichwei-te Kompetenzzentrum neu eröffnet.
Das Schlaflabor im LKH Leoben wurde adaptiert und auf den neuesten Stand der Technik gebracht. „Damit ist es möglich, sämtliche Formen kindlicher und jugendlicher Schlafstörungen zu  diagnostizieren  und  zu
therapieren", erklärt Abteilungsleiter Reinhold Kerbl.
Die Palette an möglichen Störungen ist breit - von nächtlichen Atemstörungen über Krampfanfälle bis hin zu Sauerstoffmangel im Schlaf. Mancher Studie zufolge sind bis zu 30 (!) Prozent aller Kinder betroffen. Nicht nur für die Kiemen, sondern auch für deren Eltern bedeutet das große psychische Belastungen.
Hier hilft das Schlaflabor: Die Kinder verbringen - zusammen mit einer Begleitperson - eine Nacht im Spital, zahlreiche Elektroden und Sensoren messen wichtige Werte. Danach wird eine Therapie eingeleitet.
